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Was sind „Außergewöhnliche Projekte“?

• Im Rahmen der „Fördermöglichkeiten für Öko-
Modellregionen“ kann die Vorbereitung und 
Begleitung von außergewöhnlichen Projekten und 
Ideen bis zu 50 %, jährlich höchstens 50.000 Euro, 
gefördert werden. 

• Interne Bezeichnung: Säule 2-Projekte

• Alle offiziellen Infos unter:
I: Management und Planung

https://www.stmelf.bayern.de/foerderung/oeko-
modellregion-planung-und-management/index.html

https://www.stmelf.bayern.de/foerderung/oeko-modellregion-planung-und-management/index.html
https://www.stmelf.bayern.de/foerderung/oeko-modellregion-planung-und-management/index.html


Staatlich anerkannte Öko-Modellregionen
Bayern

Merkblatt



Staatlich anerkannte Öko-Modellregionen
Bayern

„Außergewöhnliche Projekte“

Fördergegenstand:

• Projekte zum Aufbau von definierten Bio-Wertschöpfungsketten (Erzeugung, Verar-
beitung, Vermarktung) und der dafür notwendigen Netzwerk- und Öffentlichkeitsarbeit 

• Projekte zur Bewusstseinsbildung zu regionalen Bio-Lebensmitteln

Förderfähig:

• Personalstellen oder Verträge mit Dienstleistern und Aufwendungen für Netzwerk- und 
Öffentlichkeitsarbeit (Reisekosten, Referentenhonorare, Exkursionskosten, Erstellung und Druck von Materialien)

Nicht förderfähig:

• investive Maßnahmen

• Maßnahmen, die allein der Sicherung der Bezugs- und Absatzwege eines einzelnen 
Unternehmens dienen
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„Außergewöhnliche Projekte“

Zuwendungsempfänger:

• Gemeinden und Gemeindeverbünde (auch Träger der ÖMR), Körperschaften des 
öffentlichen Rechts, natürliche Personen und Personengesellschaften sowie 
juristische Personen des privaten Rechts

Förderung:

• Fördersatz 50 %

• Pro Jahr insg. max. 50.000 Euro Fördermittel pro ÖMR

• Es sind mehrere Projekte parallel möglich.
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„Außergewöhnliche Projekte“

Voraussetzung: 

• Übereinstimmung des Projektzieles mit dem Konzept der ÖMR 
(Positive Stellungnahme der ÖMR erforderlich)

• Besetzung der ÖMR-Managements zu mind. 50 %

Laufzeit:

• Ist abhängig von der Zielsetzung des Projektes, max. Laufzeit des Öko-Managements.

• Eine „Verlängerung“ ist nur möglich, wenn bereits bei Beantragung mit ALE 
abgestimmt. Aber der gleiche Antragsteller kann ein neues Projekt beantragen, wenn 
dies eine außergewöhnliche Erweiterung, Spezifizierung usw. darstellt.
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Von der Idee zum geförderten Projekt

Grobe Projektidee entwickeln

Erster Ideenaustausch mit BZA und LfL

Informelles Einbeziehen des zuständigen ALE

Projektbeschreibung erstellen und mit BZA und LfL abstimmen

Antrag beim ALE stellen

Mindestens 4 Wochen einplanen, bevor eine Bewilligung kommt. Ein vorzeitiger Maßnahmenbeginn ist nicht möglich.



Staatlich anerkannte Öko-Modellregionen
Bayern

Mustergliederung Projektbeschreibung
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Excel-Vorlage Kostenplan
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Liste der bisher bewilligten Außergewöhnlichen Projekte
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„Außergewöhnliche Projekte“

Beispiel aus der 

ÖMR Stadt.Land.Regensburg 



Aktuelles Beispiel Säule 2 Projektbegleitung  

Projektbegleitung „Radis & Bona“

Antragsteller: 
▪ Radis & Bona eG
▪ BioRegioGenossenschaft Regensburg 
▪ betreiben einen Genossenschaftsladen im Westen von 

Regensburg 

Projektname: 
„Radis & Bona - dein Bio-Hofladen in der Stadt“

Projektziel: 
▪ Markenkern stärken
▪ klare Ausrichtung auf regionale Lieferstrukturen
▪ klare „Regional-Transparenz“ für den Kunden schaffen
▪ Abgrenzung zu Vollsortimentern 

Projektstatus/Sonstiges:
▪ Von Förderung durch ÖMR-Beratungsnetzwerk erfahren
▪ Antragstellung beim ALE erfolgte am 14.10.22
▪ Start 01.03. 2023 → 20 Stunden/Monat→ besetzt mit 

Mitglied der Genossenschaft→ Erfahrung im Marketing



         Film ab! ☺ 

https://www.youtube.com/watch?v=pnGVK2Rk0tE

https://www.youtube.com/watch?v=pnGVK2Rk0tE


    

 

Elke Oelkers
Stadt Regensburg

Tel.: 0941/507-5317
oelkers.elke@regensburg.de

Außer-Haus-Verpflegung
Statistiken & Analysen

Monika Ernst
Landratsamt Regensburg

Tel.: 0941/4009-865
oekomodellregion@landratsamt-regensburg.de

Presse-/Öffentlichkeitsarbeit

Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit 
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„Außergewöhnliche Projekte“

Beispiel aus der 

ÖMR Waginger See – Rupertiwinkel 
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Info - ÖMR Waginger See - Rupertiwinkel

• ÖMR: 10 Gemeinden (Landkreis Traunstein und Berchtesgadener Land)

• Stelle von Marlene (Projektmanagerin):

   32 Std./Woche (20 % Förderung, 80 % Eigenanteil der ÖMR-      
Gemeinden)

• Zur Verfügung stehende Stunden: 8 Std./Woche
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• Thema: Mehr Bio in der Außer-Haus-Verpflegung

Kommunal (kommunale Einrichtungen wie Kindergärten, Schulen,                
Seniorenheime)

Privat (z.B. Gastronomie, Hotellerie, Kantinen, Krankenhäuser, Food-
Trucks, Caterer)

• 18 Std./Woche (50 % Förderung, 50 % Eigenanteil ÖMR-Gemeinden)

• Chance der Stundenerweiterung, falls ÖMR-Gemeinden ihren Beitrag 
erhöhen

Bewerbung für Säule 2-Projekt
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Vorteile

• Fokus auf ein bestimmtes Themengebiet / Spezialisierung

• Wenig Vorgaben

• Hohe Förderung vom Ministerium

• Einfache Beantragung der Stelle
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Herausforderung

• Eigenanteil muss gestemmt werden können

• Vorweißen von sichtbaren Erfolgen im Projektzeitraum

• Selbständiges und freies Arbeiten notwendig
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Umgesetzte Projekte

• BioRegio Coaching Seniorenheim Waging am See

• Schulverpflegungscoaching Grund- und Mittelschule Waging am See

• Rupertiwinkel Burger: mit 100% Bio-Zutaten aus der Region

• Betriebsrestaurant Rosenberger/Navitas: Umstellung auf regionale 
Bio-Produkte

• Betreuung von kommunalen Einrichtungen (Kindertagesstätten und 
Schulen):

Fachveranstaltungen, Exkursionen, Vermittlung an biozertifizierte 
Caterer aus der Region
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